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G 18 = 18 kW
Breite=75 cm

G 27 = 27 kW
G 36 = 36 kW
Breite=100 cm

Druck Nr. 29342877de / 45.06IP x4

Gebrauchsanweisung
Manual
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a) ohne Mühle: Mindestabstand 10 cm
b) mit Mühle: Mindestabstand 58 cm

Wichtige Hinweise

Während dem Betrieb Ihrer Sauna-Anlage ent-
stehen in der Kabine und vor allem am Ofen sehr
hohe Temperaturen. Bei unsachgemäßer Mon-
tage besteht Brandgefahr! Lesen Sie bitte diese
Montageanleitung sorgfältig durch. Beachten Sie
besonders die Maßangaben und die nachfolgen-
den Hinweise.

�Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt durch Per-
sonen (einschließlich Kinder), mit eingeschränkten
physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkei-
ten oder mangels Erfahrung und/oder mangels Wis-
sen benutzt zu werden, es sei denn sie werden
durch eine für ihre Sicherheit zuständige Person
beaufsichtigt oder erhielten von ihr Anweisungen wie
das Gerät zu benutzen ist.

�Kinder sollten beaufsichtigt werden, um
sicherzustellen, dass sie nicht mit dem Gerät
spielen.

�Das Saunaheizgerät ist für eine Anschluss-Spannung
von 400 V AC 3N vorgesehen.

�Die Montage und der Anschluss des Saunaheizge-
rätes, Steuergerätes und anderer elektrischer Be-
triebsmittel dürfen nur durch einen Fachmann erfol-
gen. Hierbei sind besonders die notwendigen
Schutzmaßnahmen nach VDE 0100 v. § 49 DA/6
und VDE 0100 Teil 7032006-2zu beachten.

�Saunaheiz- und Steuergerät dürfen nur in Sauna-
kabinen aus geeignetem, harzarmen und unbehan-
deltem Material (z.B. Nordische Fichte) verwendet
werden.

�Die Mindesthöhe der Saunakabine muss innen
2,10 m betragen.

� In der Saunakabine darf nur ein Saunaofen mit der
erforderlichen Heizleistung montiert werden (siehe
Tabelle 2).

� In jeder Saunakabine sind Be- und Entlüftungs-
öffnungen vorzusehen. Die Belüftungsöffnungen müs-
sen immer hinter dem Saunaheizgerät, ca. 5 bis 10
cm über dem Fußboden angeordnet werden. Die
Mindestmaße der Be- und Entlüftungsöffnungen ent-
nehmen Sie der Tabelle 1.

�Die Entlüftung wird immer diagonal versetzt zum
Saunaheizgerät in der hinteren Saunawand im un-
teren Bereich angebracht. Die Be- und Entlüftung
darf nicht verschlossen werden. Bitte beachten Sie
die Hinweise Ihres Saunakabinenlieferanten.

�Achtung: Bedeckung und nicht vorschriftsmäßig
gefüllter Steinbehälter verursacht Brandgefahr.
Vergewissern Sie sich vor jeder Inbetriebnah-
me, dass keine Gegenstände auf dem Sauna-
heizgerät abgelegt wurden.

�Achtung: Während des Betriebes auftretende hohe
Temperaturen am Saunaheizgerät können bei Be-
rührung zu Verbrennungen führen.

�Das Saunaheizgerät ist nicht für den Einbau oder
Aufstellung in einer Nische, unter der Bank oder
unter einer Dachschräge bestimmt.

�Das Saunaheizgerät nicht bei geschlossener Luft-
eintrittsöffnung in Betrieb nehmen.

�Die Kabinenbeleuchtung mit der dazugehörenden
Installation muss in der Ausführung "spritzwasser-
geschützt" und für eine Umgebungstemperatur von
140°C geeignet sein. Daher ist in Verbindung mit
dem Saunaheizgerät nur eine VDE-geprüfte Sauna-
leuchte mit max. 40 Watt zu installieren.

�Die Sauna-Einrichtung (Saunaheizgerät, Steu-
ergerät, Beleuchtung usw.) darf nur durch ei-
nen örtlich zugelassenen Elektroinstallateur
mittels festem Anschluss an das Netz ange-
schlossen werden. Alle Anschlussleitungen, die
im Inneren der Kabine verlegt werden, müssen für
eine Umgebungstemperatur von mindestens 140°C
geeignet sein. Zweckmäßig ist eine Silikonleitung.
Werden als Anschlussleitung einadrige Leitungen
verwendet, müssen diese durch ein biegsames
Metallrohr geschützt werden. Den Mindest-
querschnitt der Anschlussleitung und die geeignete
Kabinengröße im Verhältnis zur Anschlussleistung
in kW entnehmen Sie der Tabelle 2.

�Bei der Montage des Saunaofens ist darauf zu ach-
ten, dass der senkrechte Abstand zwischen Ober-
kante Saunaofen und Saunadecke mindestens 130
cm und der waagerechte (seitliche) Abstand zwi-
schen Ofen und Kabinenwand oder anderen brenn-
baren Materialien mindestens 10 cm beträgt. Es ist
zu beachten, dass der Ofen nicht auf einen Boden
aus leicht brennbarem Material (Holz, Kunststoff-
bodenbelag o.ä.) gestellt werden darf. Zweckmäßig
im Saunabereich sind Keramikfliesen o.ä.

�Der Abstand zwischen Ofenschutzgitter bzw. Liege-
bank und anderer brennbarer Materialien zum Ofen
muss mindestens 10 cm betragen. Die Schutzgitter-
Höhe muss mit der vorderen Ofenhöhe gleich sein.

� Zu verwenden mit allen EOS-Steuergeräten, die mit
zusätzlichem Leistungsschaltgerät betrieben wer-
den können.
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Mindestquerschnitt der Netzzuleitung
in mm²

Erforderliche Heizleistungen und Anschlusswerte

Kabinengröße in m³ (Grundlage Fertigung nach RAL für Kabinen in Gebäuden)

Tabelle 2

Saunasteine

Der Saunastein ist ein Naturprodukt. Überprüfen Sie
die Saunasteine in regelmäßigen Abständen. Die
Saunasteine können insbesondere durch scharfe Auf-
gußkonzentrate angegriffen werden und sich im Laufe
der Zeit zersetzen. Fragen Sie ggf. Ihren Sauna-Liefe-
ranten.
Die mitgelieferten Saunasteine unter fließendem Was-
ser gründlich waschen und in den Steinbehälter so
einlegen, dass die Konvektionsluftströmung gut zwi-
schen den Steinen zirkulieren kann.
Die Menge der Aufgusssteine reicht  aus, um einen
Dampfstoß zu erzeugen, bei dem ca. 10 cl Wasser je
m³ Kabinenvolumen verdampft werden. Warten Sie
nach jedem Aufguss ca. 10 Min. bis zum nächsten
Aufguss. Erst dann haben sich die Saunasteine wie-
der ausreichend erhitzt.
Geben Sie dem Aufgusswasser nie mehr Aufgussmittel
oder ätherische Öle bei, als auf diesen Gebinden an-
gegeben. Verwenden Sie niemals Alkohol oder unver-
dünnte Konzentrate. Achtung! Brandgefahr.

Allgemeine Hinweise

Beachten Sie, dass Sie ein optimales Saunaklima nur
dann erreichen, wenn die Kabine mit ihrer Zuluft und
Abluft, das Saunaheizgerät und das Steuergerät auf-
einander abgestimmt sind.
Beachten Sie die Angaben und Informationen Ihres
Sauna-Lieferanten.
Die Saunaheizgeräte erwärmen Ihre Saunakabine durch
aufgeheizte Konvektionsluft. Dabei wird Frischluft aus
der Zuluftöffnung angesaugt, die durch das Erwärmen
nach oben steigt (Konvektion) und dann in der Kabine
umgewälzt wird. Ein Teil der verbrauchten Luft wird
durch die Abluftöffnung in der Kabine nach außen ge-
drückt. Hierdurch entsteht das typische Saunaklima
bei dem in Ihrer Sauna direkt unter der Decke Tempe-
raturen von ca. 110°C erreicht werden, die durch das
Temperaturgefälle in der Kabine auf ca. 30-40°C im
Fußbereich sinken. Daher ist es nicht ungewöhnlich,
wenn z.B. am Temperaturfühler über dem Ofen 110°C
herrschen, das Thermometer, welches ca. 20-25 cm
unter der Kabinendecke an der Saunawand montiert
ist, aber nur 85°C anzeigt. In der Regel liegt die Bade-
temperatur bei max. Temperatureinstellung im Bereich
der oberen Liegebank zwischen 80°C und 90°C.
Beachten Sie, dass in der Kabine immer über dem
Saunaheizgerät die höchsten Temperaturwerte entste-
hen und dort auch die Temperaturfühler und
Sicherheitsbegrenzer anzubringen sind.
Beim ersten Aufheizen kann es zu einer leichten
Geruchsbildung durch Verdunsten von Betriebsstof-
fen aus den Fertigungsprozessen kommen. Lüften Sie
nach diesem Vorgang Ihre Kabine, bevor Sie mit dem
Saunabad beginnen.

BITTE DRINGEND BEACHTEN!

Steine im Steinbehälter des Saunaofens nicht
aufschichten, sondern grob auflegen, damit
möglichtst viele Zwischenräume für die
durchströmende Heißluft verbleiben.

Bei Öfen mit einer Leistung von
27 kW aufwärts muss das Mühlenrad auf ei-
nen bauseits zu erstellenden 60 mm hohen
Sockel montiert werden.����
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Verdrahtungsschema für Saunaöfen 12-27 kW mit Lastaufteilung auf Steuergerät und Leistungsschaltgerät

Verdrahtungsschema für Saunaöfen bis 36 kW ohne Lastaufteilung
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Saunaofen bis 27 kW

4    3     2    1

N   U1  V1  W1

max. 9 kW max. 18 kW

N   U2  V2  W2

4    3     2    1

Leistungsschaltgerät LSG 18    90 7372 00

Sicherheitsschütz

N   N

Sicherheitsschütz

5 x 1,5²

2 x 1,5²

5 x 2,5² 5 x 6²

Abzweigkasten

Netzschalter

3 x 16 A

12-16 kW:   4²
18-21 kW:   6²
24-27 kW: 10²
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Fühlergehäuse

3 x 1,5²

3 x 1,5²

30 kW: 10 mm²
36 kW: 10 mm²
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Leistungsschaltgerät bis 36 kW  90 8771 00

L1  L2 L3  N   N   N                S1   A    B
 N   U1  V1   W1

4      3     2      14      3     2      1

Saunaofen

max. 18 kW

 N   U2  V2   W2

max. 18 kW

Ausgang:
Sicherheitsschütz
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Anschlusspläne Hinweis

Ableitstrom bei Saunaheizgeräten

Bei der Installation ist die DIN VDE 0100 Teil 703 zu
beachten!

Diese Norm macht in Ihrer neuesten Ausgabe, gültig seit
Februar 2006, unter Änderungen Absatz 703.412.05 fol-
gende Aussage; Zitat:

Der zusätzliche Schutzmuss für alle Stromkreise der
Sauna durch einen oder mehrere Fehlerstrom-Schutz-
einrichtungen (RCDs) mit einem Bemessungsdifferenz-
strom nicht größer als 30 mA vorgesehen werden, aus-
genommen hiervon sind Saunaheizungen.

Die EN 60335-1 DIN VDE 0700 Teil 1 vom Januar 2001
besagt unter Absatz 13 folgendes; Zitat:

Der Ableitstrom darf bei Betriebstemperatur folgende
Werte nicht überschreiten:

- bei ortsfesten Wärmegeräten der Schutzklasse I 0,75
mA; oder 0,75 mA je kW Bemessungs-aufnahme
des Gerätes, je nachdem, welcher Wert größer ist, mit
einem Höchstwert von 5 mA.

Sollte jedoch eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (FI-
Schutzschalter) eingebaut werden, so ist darauf zu ach-
ten, dass keine weiteren elektrischen Verbraucher über
diesen FI-Schutzschalter abgesichert werden.

Nach dem heutigen Stand der Technik können noch kei-
ne Rohrheizkörper für Saunaöfen hergestellt werden, die
aus der Umgebungsluft keine Feuchte an den Enden
anziehen. Dadurch kann beim Aufheizen ein kurzzeitig
erhöhter Fehlerstrom auftreten.

Sollte also bei Inbetriebnahme der FI-Schutzschalter aus-
lösen, muss die elektrische Installation nochmals über-
prüft werden. Es ist jedoch auch möglich, dass sich die
Magnesiumoxidfüllung in den Heizstäben beim Lagern
oder Transport mit Feuchte aus der Umgebungsluft an-
gereichert hat und nun beim Aufheizen zum Auslösen
des FI - Schutzschalters führt. Dies ist ein physikalischer
Vorgang und kein Fehler des Herstellers.

In diesem Fall muss der Ofen von einem Fachmann un-
ter Aufsicht aufgeheizt werden, wobei der Schutzleiter nicht
angeklemmt ist. Nachdem die Feuchte nach ca. 10 min.
aus den Heizstäben entwichen ist, muss der Ofen wieder
mit dem Schutzleiter verbunden werden! Sollte der Sauna-
ofen über längere Zeit nicht benutzt werden, so empfeh-
len wir ein Aufheizen ca. alle 6 Wochen, damit sich die
Heizstäbe nicht mit Feuchte anreichern können.

Für den ordnungsgemäßen Anschluss der Heizgeräte
ist der Elektroinstallateur verantwortlich und somit ist eine
Haftung durch den Hersteller ausgeschlossen!
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Gewährleistung

Die Gewährleistung wird nach den derzeit gültigen
gesetzlichen Bestimmungen übernommen.

Herstellergarantie

- Die Garantiezeit beginnt mit dem Datum des Kauf-
belegs und dauert grundsätzlich 2 Jahre und bei
privater Nutzung 3 Jahre.

- Garantieleistungen erfolgen nur dann, wenn der
zum Gerät gehörige Kaufbeleg vorgelegt werden
kann.

- Bei Änderungen am Gerät, die ohne ausdrückliche
Zustimmung des Herstellers vorgenommen wurden,
verfällt jeglicher Garantieanspruch.

- Für Defekte, die durch Reparaturen oder Eingriffe
von nicht ermächtigten Personen oder durch un-
sachgemäßen Gebrauch entstanden sind, entfällt
ebenfalls der Garantieanspruch.

- Bei Garantieansprüchen ist sowohl die Serien-
nummer sowie die Artikelnummer zusammen mit
der Gerätebezeichnung und einer aussagkräftigen
Fehlerbeschreibung anzugeben.

- Diese Garantie umfasst die Vergütung von defekten
Geräteteilen mit Ausnahme normaler Verschleiß-
erscheinungen.

Bei Beanstandungen ist das Gerät in der Original-
verpackung oder einer entsprechend geeigneten Ver-
packung (ACHTUNG: Gefahr von Transportschäden)
an unsere Service-Abteilung einzuschicken.
Senden Sie das Gerät stets mit diesem ausgefüllten
Garantieschein ein.
Eventuell entstehende Beförderungskosten für die Ein-
und Rücksendung können von uns nicht übernommen
werden.
Außerhalb Deutschlands wenden Sie sich im Falle
eines Garantieanspruches bitte an Ihren Fachhändler.
Eine direkte Garantieabwicklung mit unserem Service-
center ist in diesem Fall nicht möglich.

Inbetriebnahme am:

Stempel und Unterschrift des
autorisierten Elektroinstallateurs:

�

Achtung!

Sehr geehrter Kunde,
nach den gültigen Vorschriften ist der elektrische
Anschluss des Saunaofens sowie der Sauna-
steuerung nur durch einen Fachmann eines au-
torisierten Elektrofachbetriebes zulässig. Wir wei-
sen Sie daher bereits jetzt darauf hin, dass im
Falle eines Garantieanspruches eine Kopie der
Rechnung des ausführenden Elektrofach-
betriebes vorzulegen ist.

Service Adresse:
EOS-Werke Günther GmbH
Adolf-Weiß-Straße 43
35759 Driedorf, Germany
Tel. +49 (0)2775 82-240
Fax+49 (0)2775 82-455
servicecenter@eos-werke.de
www.eos-werke.de


